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Umirisse einer Ost-Ökumene Reformierten> Kirche hervor. „Diese Promotion hat SYM-Diese Sympathiekundgebungen für dıe Altkatholische bolische Bedeutung: Die Orthodoxe un Reformierte
n

Kirche erfahren nach einer SdnNz anderen Seite hın ıne Kırche reichen sıch brüderlich die and un! begrüßen e1n-
ander mIt dem heiligen Kuß der ersten Christen. Wır sindbeachtenswerte Ergänzung: Wihrend einer Reise des

Metropoliten Nikolai nach Ungarn 1im Oktober vorigen glücklich, daß Gott uns Glieder der Evangelıschen Refor-
Jahres wurden ECENSC un anscheinend csechr herzliıche Be- mılerten Kırche Aazu hat, der Stein eines

Brückenbogens se1n, der vielleicht ber einem 900)jäh-zıehungen ZUur Retormierten Kirche ın Ungarn geknüpft. rıgen Abgrund errichtet werden wırd.“ Auch der Vor-Anlaß dieser Reise WAar die Entgegennahme des Diploms
eınes Dr honoris der Reformierten Theologischen sitzende des Synods der Reformierten Kırche, Biıschot Be-

reczky, tand WAarme Worte der Begrüßung für Nikolai,Akademie 1n Debrecen. (Das 1St der vierte Doktor-Titel dem C: besonders für seine aufschlußreiche IntormationNıkolais, der anderem auch Doktor der Prager Jan-
Hus-Fakultät 1St.) über das kıirchliche Leben 1n der SowJetunion un tür
Schon VOrLr Nıkolais Ankunft in Ungarn hatte die weltliche seine Predigten dankte. Bischof Bereczky gehört miıt Prot
un kırchliche Presse verschiedenes Materija]l über ıh VOT- Hromadka, Prag, den Persönlichkeiten, deren

Einreise 1ın die Vereinigten Staaten ZUur Teilnahme an deröffentlicht, vorzugswelise über seine Friedenstätigkeit, aber
Weltkirchenkonferenz 1ın Evanston der Bezirksausschußauch über seine theologischen Arbeiten. Die Retormierte
Chicago der Amerıican Legıion Einspruch erhoben hat.Kirche hatte Nıkolais Predigten in ungarischer ber-
Das ZMP vermerkt, daß während der Empfänge unSCETZUNgG herausgegeben. Nıkolai hıielt Vortrage über die

theologische Ausbildung ın der russischen Kırche, über das offiziellen Tagungen, denen sıch übrıgens auch die
kirchliche Leben ın der SowjJetunion un selbstverständ- Evangelısche Kirche in Ungarn beteiligte, zahlreiche

Reden w ZUT Festigung der Freundschaft un: Einheıit derlıch über die Rolle der russiıschen Kirche 1im Kampf für
den Frieden. Das Thema seiner Doktoratsrede War „Die christlichen Kırchen“ 1m Interesse der Erhaltung des rie-
Fragen über Krieg und Frieden 1im Lichte der Bibel“ In dens gehalten wurden. Es scheint SlCh hier 1U  ' schon

weiıtere Kreise z1ehend tatsächlich das abzuzeichnen,der reformierten Kathedrale VO  e} Debrecen hörten ıhn
WAas WI1Ir eingangs den Versuch einer „Ost-Okumene“ DC-5000 Menschen, 1n Budapest 4000

Der Prodekan der Akademıie 1ın Debrecen hob autf dem haben Man wırd in diesem Zusammenhang auch
geschichtlichen Hintergrund der geringen Kontaktnahme die Bedeutung der Konferenz aller Kirchen un: Religi0ns-
zwıschen westlichen un Ööstlichen Christen die Bedeutung gemeinschaften der die 1mM Maı 19572 ın Moskau
dieser „freundschaftlichen un brüderlichen Zusammen- stattfand, entsprechend einzuordnen un bewerten
kunft“ zwischen der Orthodoxen un der ungarischen haben (vgl. Herder-Korrespondenz Jhg 6, 460)

Aktuelle Zeitschriftenschau
T’heologie LERCARO, 12C0omo Kardınal. Combpiti, fine limitı della

Soczologia religiosa. In Vıta Pensiero Jhg (AprılBOUYER, Louıis. Humanısme marıale. In Etudes 281 (Maı 183 —1
158— 165 Abdruck der Rede des Kardinals aut em Kongrefß für a 29}  relı  10se Soz1010 1e

Ausgehend VO: der „zweideutigen“ Mahnung des Apostels Paulus, Jesus ın Maıland AIn Z Maärz 1954, worin nachdrückliıch datür n  rı  ‚y
nachzuahmen, der Gottmensch on uns eigentl: nıcht nachahmbar ISt, die Bischöfe sıch dieses modernen Mittels bedienen. Er sıch besonders
zeıigt Verf., daß dagegen Marıa hne Einschränkung Vorbild der Christen mMI1t dem Einwand auseinander, die Gnade, das eigentlıch Religiöse s@1
iSt: S1e erweist die übernatürliche Fruchtbarkeit, die die Menschheit A US ıcht ertaßbar.
der treiwill; Abhängigkeit VO Worte Gottes empfängt. Ihre Privilegien
sınd die lkommene, schon vollendete Verwirklichun der Begnadung, WLA YX, BernardJC The oa of Poverty. In Wor-
die allen Christen verheißen ISt Marıa 1St das Bild einZ1g wahren sh1p Bd 28 Nr. (Aprıl VEDchristlichen und integra Humanısmus. Ausgehexid VO dem Paradox, daß die Aszese die materiellen Dınge an-

einend abwertet, während die Liturgie S1e kultiviert, sucht der Ver-Jean. Marıe dans Ia spiriıtnalite francatse. In tasser den Zusammenhang Vo DaupertLas und religio aufzuweisen undEtudes 281 Maı 145— 157 auch dem cQristlichen Armutsideal seinen vollen Sınn geben.
Eın Überblick ber den Anteıl des französischen Katholizısmus der
Ent LunNng der marıanıschen Frömmigkeıt se1it dem 1: Jahrhundert RAHNER, Karl; Sche SE glaube die Kirche“ Das nNeCuEC
(St. Bernhard), mMıt besonderer Hervorhebung der kontemplativen Gaben marıaniısche Dogma und der Einzelne. In Wort und WahrheitBerulles. Lourdes un Chartres finden Schluß beiläufig Erwähnung, Jhg eft (Maı 2329— 23230
GRILLMEIER, Alois, 5 ] Christusgemeinschaft ın Maria. Zur Diıe Sıtuation des Einzelnen Vor dem autoritatıven Wort der Kirche (als
Sınndeutun Beispiel wählt Rahner das Dogma der Assumptio Marıae), VO  —marıanıscher Frömmigkeıit. In Geist und Leben Neuen“, das für jeden Katholiken auf Grund der Schwäche se1ines GlaubensJhg. He (1954) 91— 140 gyenüber der Wahrheit Gottes eıine „Wandlung“ Schmerzen e1n-

egreift. Die verständl: C; ımmer wiederkehrende Reaktıion autf dasDer Glaubenssinn der Kiırche hat 1n Marıa eine Dynamik erspurt, die Neue“, das Nl  cht paßt stellt die rage nach dem Glauben die heilige,Christus hintreibt. Marıa 1St ın ıhrem ganzen Wesen als CHhristus estalt
WEeSst

katholische Kır enn katholischer Glaube 1st ur möglıch 1ın demgeprägt und seinshatit autf Christus hingeordnet, Christus wırd geschichtlich greifbaren Raum der Kırche, weıl, w as S1IC SagT, sıch als Christiihr zunächst ist1g, ann leiblich, 50 WwIie dıe Heilswaltung Gottes Wort erweiıst und weıl sıe immer die ZUersSt Glaubende ist. Glaube 1st daherinkarnatorisch-e klesiologisch-sakramental ist, hat der Heılıge Geist auch keine „Privatangelegenheit“, obwohl die persönlıche Entscheidung jedeseıne Mittlerschaft arıens ermöglıicht, die uns unmittelbar n1ıt Christus Einzelnen bleibt. Die Kır C  e wird ZU Ma{iß des Glaubens, in dem der1n INn MIT Gott verbindet. arıens Diakonie 1St ıcht umsg«c Glaube des Einzelnen aufzugehen hatDas bedeutet aber ıcht eıine persönlich-physische Handlung arıens
jedem Christen. RAHNER, Karl, SJ Das Dogma “V“”Oo  > der Unbefleckten Empbp-
HULSBOSCH, A., OESA T’attente du salut d’apres ”Ancıen ängnıs Marıens und NnNsere Frömmigkeıit, In Geist und Leben
Testament. In Irenikon (1 Trım. b ( Jhg eft (1954) 100—108
Anknüpfend die kontroverstheologische Analyse Zur Gnadenauffassung Um die Liebe Marıa ördern, colle mMan die rage zulassen nach
im Großen Herder X Sp 1483 f! weist dieser beachtliche Autsatz des Il dem Unterschied, den die Unbefleckte Em fängnıs zwıschen uns Sündern
ländischen Augustiners nach, da die Heilserwartung sowochl DCI- und Marıa macht. Marıa 1St ıcht eintach 4A5 für uns unerreichbare Ideal
sonal WwIıe auch physisch-ontologisch 1St. Der Vo  — kalvinistischer Seite be- Denn Gott hat Zzwel sehr verschiedene Weisen derselben selıgen oll-
hauptete Ge eNSatz hebräischen un griechischen Denkens erweise sıch als endung, die Bewahrung VOoOr der Schuld und die Vergebung der Schuld In
unhaltbar, 16 katholische Gnadenauffassung mit iıhren ontologischen Marıa hat Gott die Wahrheit VO' undialektischen Vorrang der Gnade Vo
Kategorien se1l ıcht hellenistisch, ondern bıblıs der Schuld konkret PESART
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THILS a-i-1! une. l3 itterature catholique® In La Vie(April 59—64
‚ Gustave. Klerus un zeitliche Werte, In: Anıma Hefrt

intellectuelle Jhg. 2 (Maı 6—18
Verfasser weiıst tür die Pastoraltheolo
Dualısmus zwischen Kır g1e die Notwendigkeit auf, den Wir möchten darauf hinweisen, daß die angesehene Zeitschrift mIit diesemWe berwinden. Ötig se1 einNe Autsatz eine Folge VO:!  ] Artikeln ber die katholische Literatur 1ın den

el In der Dogmatik sch
S} eologie der zeitlichen Werte“, den Menschen bei ıhrer Heiligung Ländern der heutigen Weltrt einleitet. Borne sucht jesen Begrift48  de ert. Zur Überwindung dieses Dualıs- nieren, Er BTreNZT ihn eine „inte ralistische“ und C1NeINus die Lösung des Weltrates Kirchen VOT, wıe sı1e  al 1n den Oöku- „modernistische“ Auffassung ab, die beide Rıisiıko ıcht en, diementen der Vorarbeiten tür Evanston niedergelegt 1St: die Transzendenz abso utfe Wahrheit ın der Literatur CNayieren un damirt notwendigr#  T des Übernatürlichen mit seiner Inkarnation ın der Welr verbinden. immer irgendwie kompromittieren.
WINTER, Ernst arl Die Leben Jesu-Forschung. In Frank- 9Florencio. En la eTd antıbiotica. In Arbor

T  a  Y furter Hefte Jhg ett (Maı 342—2355 Nr 100 (April 491—3517
Dieser interessante BeitraEıne Sammelbesprechung der Werke der Leben Jesu-Forschung sSeIt dem Entdeckung un Erforschung, Ver Vor allem

ZUTr: Jüngsten Geschichte der Antibiotika, ihrer
i1e Ges des1. Weltkrieg. Winter behandelt sowohl die Jüdische w1e protestantische

anglikanischen Raum hervor
Forschung, wobei letztere ihre bedeutendsten Leistungen 1mM amerıkanisch- Penicıillıns un der Streptomycine behandelt, bemüht S1'  9 die Bedeutungder Antibiotika für Forschung un: Wissenschaft herauszustellen un: der
Forschun gebracht hat. Der katholischen Leben Jesu-
CS, die %ISdie 1n erster Linie eine Aufgabe der Laien seın sollte, obliegt entgegenzuwirken.

weıitverbreiteten Meinung, es handle sıch h:  1er CcUu®° Medikamente,lang vorherrschende Apologetik un Devotion durch echte
zuHistorizität und ystı

Bernhard. Christliche S p%aobverantwortung. In
De Pexistence de Dieyu. Sammelnummer VO  3 Lumiere Vıe Rufer und Hörer Jhg. V“ (März/Aprıil 336—340.Nr. März Dieser zusammenfassende Überblick ber die Vorträge bei den „StillenWochen tür Rundfunkschaffende“ ın Limburg geht Vo einer theologischenNachdem „Lumiere et Vıe“ 1m etzten 3Tafr die Fragen des ZeIiIt enössischen Besinnung auf das VWesen der Sprache und stellt als HauptkriteriumAtheismus untersucht hat, wird ın diesem eft die rage nach Existenz einen 1im biblischen Sınne verantwortlichen Sprachgebrauch den DienstGottes gestellt. Ausgangspunkt 1sSt. dabei die Erfahrung des odernen VWahrheit, der Ehrfurcht und der Liebe heraus, der Lüge, ZoteMenschen. Die Beiträge ehandeln e s folgen Themen: Glaube unı:! Schmähung der konkreten Sprachwelt berwinden hatGott un: natürliche Erkenntnis Gottes (Corvez); die Gottesbeweise, ihr
Wert un: ihre Bedeutung heute (Paissac); Gottesbeweis un Gewissen

B  “ (Leclercq). HOLLENBACH, Johannes M., SJ Bildungsmüdigkeit — Endeoder Umbruch? In Stimmen der Zeıit Jhg, eft (Ma11954)La Vierge, Mere, Immacaulee. Sammelheft Von La v1e spirituelle O Z
Nr. 395 (Maı 451—512 Dıiıe immer wieder beklagte Bildungsmüdigkeit der Jugend hat nach
„La VıEe  Sn spirituelle“ behandélt 1n diesem eft Marıa als Jungfrau, Mutter Hollenbach Te Ursache 1n einer seelischen Überforderung, die durch
un unbefleckt Emp ADNSCNC, Die Mutter Gottes WIr mi1t Eigen- Wandlungen ın Familie, Eıinflüsse der Technik, Meinungsbildung und
scha ten ZUur Lehrmeisterin un Führerin jedes katholischen Christen auf Wissenschaftsgläubigkeit hervorgerufen WIrI Die Entwicklung reinen
dem Weg Gott dem Heiligen Geist, dem So und Vater. ber Leistungswillens Geschäftr, port, relig1öse Betriebsamkeit) als Mıttel ZUuUr
die Erscheinungen der Mariologie (auch ber nichtfranzösische) Kom ensation vermas Enttäuschung und Resignatıon NU: autzuschieben.
berichtet Laurentin. Als herapie empfiehlt Vertfasser hne konkrete Ansiätze nNeNDNeN

nnen wWw1e schrittweise eu Gewohnheiten kommen, ständıgeUÜbung Uun: Opferbereitschaft.Philosophie
9Rudolf. Zur Frage der Entmytholo HÜLSMANN, Bernhard. Rechtsidee Un Richterpersönlichkeit.
In Merkur Jhg. ett (Maı 5.415—476 gisiergng. In Neues Abendland Jhg. eft (Maı DT T — OO
Bultmanns Nntwort auf Jaspers’ Stellungnahme Z Entmythologisierung. Verfasser sieht 1n dieser Analyse des e enwärtigen Rechts den Richter
Bultmann bezweifelt, ob Jaspers den AÄAnsatz ZUr Entmytholo isierungslehre als bloßen Funktionär, der sıch azu hergi C das Urteil AUS Abstraktionen
verstanden aDe, da sS1 eın hermeneutisches Pro lem handele, errechnen. Schuld daran ISt einerseits die Sucht unserer Zeıt, ede Lu
mıt dessen Hılte der moderne Mensch ZUr Entscheidun des Glaubens 1mM gesellschaftlichen un Bereich der esetzlichen Regelung
(nicht ZU auben selbst) geführt werden soll Der VOT7egende Beitrag eıit wenı] ürchtet als den

unterwerten QZuUsSs einem Selbsterhaltungstrieb, den Verlust der re1-
1St eın beredtes Beıispiel tür die Sprachenverwirrung VO eute,; Je1 Bereitscha ysischen Existenz, ZUm anderen die
Formeln auf der Seite der Theolo wI1e der Philosophen mıiıt verschie- Rıchters, sich selbst der „Sachlichkeit“ willen auf-

CNCN, sıch widersprechenden Inha ten Myrthos, Interpret, Offenbarunz), zugeben und sich immer wieder „auf den Boden der Tatsachen“ stellen.
die eın Gespräch zwischen Partnern unmöglı machen. Diese Tatsachebliebe auch bestehen, wenn Bultmann UHN, Hugo. Zur modernen Dichtersprache. In Wort undverstehen, lnicht zutr:

Vorwurf, Ja.spers wolle ıhn nıcht
Wahrheit Jhg eft (Maı 348— 2359

Fritz Die Sıtuxation des atheistischen Menschen. In Die These Kuhns lautet: Die Sprache des modernen Dichters 15t gegenüberEckart Jhg. 23 (Aprıl/Juni 191—200 dem EerI‘  en Jahrhundert erweiıtert durch „eine Ausdehnung Ver-
renkung der inneren Gelenke“ (Abnutzung der Sprache wI1ie  a 1m Eng-Die Sıtuation des atheistischen Megechen seı unsefe Sıtuation, der atheistische lıschen); anderseits S1N: die Möglichkeiten der modernen Sprache verengt:Weltentwurf habe für den ZU)! Fragen erwachenden Jungen Menschen stärker frü verweist s1e auf Unausgesprochenes und Außersprachliches.die Wahrscheinlichkeit für sich, weiıl der Augenschein der Zeit Um dieser Erscheinungen habhaft werden, versucht Kuhn, eine Kate-

Gott richt. Auch Christen erleben die Unwirklichkeit Gottes und werden gorienlehre nl miıt deren Hı te eine Reihe moöderner Dichter
VO ter atheistischer FrömmigkeitIr  e des atheistischen Staates. Es

ochten, weniger von der Gegen- analysıert (George, Rilke, Trakl, Kafka, Mann, ennet bereits einen AtheismusChristen, der siıch durch Scheinkorrekt eiIt un Aktivismus verschleiert. ROVELLA, G.;, S J. Uno innumerabile :} giudıce dellarte
In La Civiltä Cattolica Jhg 105 Bd Nr. 2492 (17MORE, Dom Sebastian. Reflections the T’hought of Sartre. 145— 158In The Downside Revıew Nr. 228 (Aprıl 146 Vertasser vertritt 1n temperamentvoller Polemik d die „Extremisten“bıs 152
werk ist. Kunst se1l ihrem VW esen nach auf
der modernen Kunst die These, da eın unverständli«  Aa An es Werk e1in Kunst-

as Universale gerichtet,More zeigt, daß der Grundintuition VO': Sartre, nach der Subjekt und ZWAar 1n iıhrem Ausdru  swillen, ıhrer Form, W1e 1ın iıhrem Gehalt, derObjekt sıch egenseılti ausschließen bzw. vernichten, C1NE richtige Be- Wahrheit.obachtung ın
eINe

CZUß Pa4S oderne Bewußtsein Zu nde liegt. Derensch einer Objektivierung des SR die iıhm den Blickseın Existential verstellt, das, WwI1e die christliche Existentialphilosophie STRASSENBERGER, Georg, 5J „Alte“ oder „neue“ Erzie-
(Ebner) erkannt hat.  , ın der -Du-Beziehung, letztlich der Liebe hung? In Stimmen der eit Jhg. eft (Maı LUrealisiert wiırd.

Straßenberger VOT dem erzieherischen Ex eriment Un jeden Preıis,
Interiorite et Vie :pin'tuelle.v In Recherches eit Debats eft betont die grundsätzliche Abhängigkeit der jeweils Jungen Generation VO:

der teren. Er ordert Abkehr VO Routine und berheblichkeit der Er-(Aprıl 251 wachsenen. Entsprechend seiner Grundthese: Die Jugend darf ıcht tür
Vergangenheit, ondern muß für die Zukun erzZogen wer C sieht ım  ADas Thema der Innerlichkeit und des inneren Lebens wird philosophisch,theo ogisch, exegetisch 1n Konfrontation mit dem Idealismus, dem Marxıs- „Musterkind“ kein Ideal mehr. Allein e1ine wechselseiti (> Erziehung, die

us gesüunde Opposition und Wahrheitsliebe tördert, efähige heute den
Colin, OUFrOoOuX und Brien. Der Band 1

Technik erortert. Beiträge VO: Borne, Forest, Hahn, Blin, endlichen, seinen Weg sicher in der Gesellsdlaft des Massenzeitalters
unNnserer Lebensformen erIvo

ST für eine Besinnung ZuUur Kritik Ju  ve
WARNACH, Walter. Hugo V—OoN Ho fménnstbal. In Wort undKultaur Wahrheit Jhg eft (Maı 260—377BÄRRACLOUGH‚' GeoffreYy. Abschied 979}  s der europäischen Eine Interpretation des Werkes VOoO  ] Hofmannsthal, die den Weg des

Geschichte? In Merkur Jhg Ö eft (Maı 401—414 Dichters VO: mythischen Verstehen der Welrt ın die Wiıirklichkeit der Ge-
schichte nachzeichnet. Der W ılle des Jungen Hotmannsthal ZuUr Ver-

Der englische Historiker ordert eıne Revision des europäıischen Geschichts- söhnung VO  - Zeit un Ewigkeıit, ZU „Runden“, 1n den frühen Werken
CSr Wwı1e es VO Ran ntwickelt un heute noch ZU Beurteilung wıe ın den Griechenstücken, der Erfahrung der „Kontemporeität“,der politischen LapC angewendet wird. Die Verschiebung der Machtverhält- der Einmaligkeit de eschichtlichen Augenblicks, weichen, WwI1r 1:

nısse nach 2. Welkrieg verlangt eine eue geschichtliche rage- nochmals 1M SpätwerZDer Turm WIr Saml, MI Ten enNnZ,stellung. Nıch W je 1sSt eigentlich gewesen? Ranke), ondern: W ıe 1St die Wirklich eit packen, das Gericht ıcht 1Ns Außerweltliche, ondern
gekommen? 1nNs Geschehen selbst legen, ın Widerspruch geräat.
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sche Tradıton und AbhE AuWENKE, Hans er Kampf ZWwI NEUNDÖRFER, Ludwi ‘saben und M qt_b_ode_r; g'er Sozto-ım Bildungswesen der Gegenwart. In Universitas Jhg. 9 Hett 3 graphie. In Paulus Jhg 25 eft (1954) 204—213
arz 251—262 CEinige Thesen ber Aufgaben, Methoden und VWert der Pfarrsoziographie.
Wenke, Rektor der Uniıversität Tübingen und Vorsitzender des NeU- Neundörtfer verlangt tür ıhren Autbau die Mitarbeit VO' Mens C} die
SC run etfen Ausschusses tür Erziehungs- un Bildungsfragen, zeigt, WwI1e 1n dieser Wiıissenschaft Erfahrun besitzen, einem wohlmeinenden, aber

radition“ un „Fortschritt“ ın gegenwärtigen Auseinandersetzung efährlichen Dilettantismus vorzubeugen.
Nnu perspektivisch verstanden werden können, Beispiele WIe Sprache un
Sıtte machen eutlı dafß Tradition immer den Wiıllen Zur Aktualı:tät
hat Uun:! daß selbstrein: abrupte Absage die berkommenen VWerte den

O’BRIEN, Tom Trade Uni0ns and Respohsability. In Black-
friars Bd Nr 410 (Maı 204——208Menschen ni;mals Aaus der Kontinuität dieser Werte eptläßt. O’Brien iSt Unterhausmitglied und war VO: 1952 bis 1953 Vorsitzender des RA

Television. In Blackfriars Bd Nr 409 (Aprıl Verantwortun
britischen Gewerkschaftsbundes. Er 1St Katholik Seine Auffassung VO: der
tat w1

5 der Gewerkschaften i1st seiner persönlichen Autqri-
Das etft ISt einer theologischen und kulturkritischen Betrachtung t1g.
der Probleme Fernsehens gewidmet. Im einzelnen werden der me1-
nungsbildende Einfluß, die Ma{ißstäbe der Kritik, die Anforderungen SOMMER, arl Familiengerechte Wohnung, Einkommen und n  <
der Moral un eli Mietaufwand. In Sozialer Fortschritt Jhg eft (Maıdargelegt.

7100 un die Stell@gnahtr_xe der katholischen Welt
106—109

Politisches und soziales Leben ıne statıstische Untersuchung iber die Abhän igkeit der derzeitigen
Mietpreispolitik 1mM sozialen Wohnungsbau VO  - faktischen Eiınkom-
111e der Durchschnittsbevölkerun iın Westdeutschland. Die prozentualenColin Population trends an natural TEeSSOLTCES., In Anteile der Miete Gesamteın liegen weit ber der GrenzeThe Sword Bd Nr 169 (März/Aprıl EDn des Zumutbaren (vorausgesetzt, daß Ehefrau noch Kinder MmMI1t-
verdienen, was 1mM allgemeinen nach der Geburt des Kindes sOw1e nachDer Aufsatz behandelt, leider kurz, aber doch informierend, das dem 65 Lebensjahr der Fall seın dürfte), da gerade die kinder-Problem des Einflusses der Verbesserung der Lebensbedingungen auf die reichen Famıilien geZWUN sind, sich auf ENSCH Raum usammenZu-

Bevölkerungsvermehrung un kommt dem Er ebnis, daß s1ie AaUS- drängen, eın Zustand, anhalten WIr|  d,; wWeNnNn iıcht neben Steuer-
erleichterungen ein wirksamer Familienausgleich geschaffen WILr:gyleichend wirkt un auf e1in Patürliches Gleichgewi tendiert.

GCRONER, Fritz. Dıie Angestelltenschaft iın der modernen (522 LI’aide au  s DAYS$S sous-developpes. Sammelnummer von Rythmes
sellschaft. In Gewerkschaftliche Monatshefte du monde Jhg. 28 Nr (1954)
(Aprıl 25225

Jhg. Heff: Die a4us ezeichnete belgische Missionszeitschrift  W hat sich ZU Thema dieses
Jahres 4A5 Problem der NierenIw. ten Länder vestellt. Im vorliegendenEın interessanter Beitrag des Leiters des Statistischen B  Uuros der schwe- erstien ett wırd eine grundsätzliche Einführung in die wirtschafttlichedischen Angeste Iten :ten, der neben ausführlichem Zahlen- und geistige Lage ijeser Länder SCHC (Scheyven), das Punkt-Vier-materijal die Angestellten iıhr VW esen VO.  > dem des Arbeiters durch Programm (Le Brun-Ker:is) un der Colombo-Plan (de Carbon) kritisch warbeitsteilende, konstruktive, verwaltende un merkantile Funktionen Oommentiert un Leser MITt besonderen Pro eINeCN Vier-

P Z Diıe oz1ale Sonderstellung des Angestellten erg1ıbt siıch daraus, jahresplanes tür die berseeischen Gebiete Frankreichs (Boisdon) undda  abgr seine Arbeitsau gaben einmal Unternehmerau d SCWESCH sind. Portugals (Leduc) SCMÜEr a  1St daher nach Croner woh Arbeitnehmer, niemals aber Arbeiter.
erf. ordert daher eine selbständige un: unabhängige Angestelltengewerk- Un continente campesıno. In Latinoamerica Jhg. 6 r. 65

(l Maı 195—197.
RKS, alter. Dıiıe „Klerikalen“ un die „Liberalen“. In Eın sehr ernstes Wort der Herausgeber der mexıkanıschen Zeitschrift ZUr
Frankfurter Hefte Jhg. ett (Maı 329—341 soz1ialen rage 1n Südamerika. Die einseitige Förderung der Städte un:

ihrer Industrien 1sSt das Werk der eichen Leute, die als Latifundien-
Eıne Besonnene und kluge Analyse der egenwärtigen „kulturkämpferischen“ besitzer die Ma ber das süd- mıttelamerıkanische Land ausüben.
pannungen ın Westdeutschland. An and VOo. Schu kampf, Filmdebatte Im Sınne der päpstlichen Verlautbarungen ordert das Editorial eine Neu-
un Familienministerium legt Dirks die schiefen Fronten un: Begrifts- ordnung Grundbesitzes zugunsten der Landarbeiter, damıt dem
vorstellungen blofß, die sıch AauUSs der unterschiedslosen Auffassung VO: Wege der Eigentumsbildung die weithıin gestörte ristlıche Ehe un
Kır als heilsgeschichtlicher Institution un gesellschaftlıchem Phänomen Famiılıie wieder eın Fundament erhalte, eine echte Persönlichkeitsbildungeben., Diese Auf AaSSUNg, die ıcht NU auf lıberaler und sozialistischer durchgeführt un eın wirksame Schutzdamm den Kommunismus
Seıte, sondern auch 1N katholischen Kreisen finden se1, 1st die Ursache aufgerichtet werden ann.,.
für das, Was heute tälschlicherweise MI1t „Klerikalismus“ bezeichnet wiırd:
eın olitısch-persönlicher Anspru 1m kulturellen Bereich, der MIt der Westeuropas Wohnungsprobleme.Kır nıchts tun hat. Fälschlicherweise: Klerikalismus findet sıch nach
Dirks ıcht sehr eiım Klerus der urch seine Seelsorgetätigkeit 1e]1 (April 121—161

Dokumente Jhg. He.ft‘2
die eutsche Situation kennt), ondern 1e  ] eher bestimmten ıne Anzahl VO  } Berichten ber Wiederaufbau un: Wohnun smarkt 2us$sLaienkreisen. Fiınnland, Schweden, England, Holland, Belgien, Frankreiı Spanıien,Italien, Osterreich un der Schweiz.: So verschieden die Ausgangssituation RS„T’erre sanıs hbommes“ L’ Australie. In Revue de 1n den einzelnen Läiändern 1St, alle haben einen ungewöhnlichen Bedart

’action populaıre Nr (Maı 495— 509 Wohnraum, alle kämpfen MmMIt den Schwierigkeiten einer C Fınan-
und M1t dem Hemm-

schu
zıerung, eıiner auf Jange Sicht erfolgreichen Planun

nisse werden NU. A2USEın aufschlußreicher Bericht ber die Einwanderungspolitik Australlens des Mietstops. ast überall (günstige Erge
SeIL 1945 'Trotz wirtschafrtlicher Schwierigkeiten, wIie Wohnungsnot, Finnland, der Schweiz und Italien berichtet) stehen Mietpreise un! Ein-

ın erstier LinieArbeitslosigkeit un: inflationistische Tendenzen, die 1952 53 eine Herab- kommen in keinem Verhältnis zueinander, wWIr

SEIZUNg der Einwandererquote erzwangen, konnte dank Bemühungen für Vermögende Wohnraum geschaffen, während die Mehrzahl des Volkes,
des australischen Episko ats un: al gemeinen Überzeugung VO  3 der Vor em dıe Arbeıter, ın ıhren schr primitiven Benausungen
Notwendi:ı eit einer aktiıven Besiedlungyspolitik die Zahl für Einwanderer wohnen bleiben MU:' Am katastropha‘lsten sınd die Verhältnisse 1n
wieder öht werden. Frankreich un: Spanıien.

.Chronik desDLebensHans-Helmut. Wirtschaft un Bıldung. In
Deutsche Universıtätszeitung Jhg. 9 Heft (22. Aprıl BECHER, Hubert, SJ Das B Tcche Spanıen In Stimmen

2—12. der eIt Jhg eft (Maı 1954) 5 HDE
Eın Beitrag Z7ur Problematik der Eingliederung VOo Jungakademikern ın ; YaBecher, der beraus pPOS1It1V ber den modernen spanischen Katholizismus
den wirtschafrtlichen Betrieb. Neben mangelndem Realitätssinn (beson eIs

Juristen, Vo un! Betriebswirte dem jedoch heute eın vVOrzuüg- 1n der LÖösun
berichtet, sieht das Zentralproblem für die religiöse Erneuerung Spaniens

licher Ausbildungsstand (vor allem »  el Physıkern und Chemikern)
der rage Wie berwinden die Katholiken den Zustand

die Zukunft der Kirche 1n
der reinen wehrhaltuug gegenüber modernen Zeıitgeist? Die für

gegenübersteht, ergeben sıch die Hauptschwierigkeiten durch „Verschulung“ panıen entsgheidende ozıale rage wird VvVo
und „Spezialisierung“, Inıtiatıve, Mangel gesundem Ehrgeız der läecher cht behandelt.
rücksichts OSse Energie sınd 1e FOo gCH VO wirklichkeitsfremden Forde-
TUNSCH, die der Jungakademiker den Betrieb stellt. BOSC, Robert, S] Paix et Catholicite. In Revue de ’Act
MESSINEO, A,, SJ Cattolicı Ia yita politica. In La Civılta Populaire Jhg 78 (Maı 449-452

Anknüpfend die Ansprachen 1USs y alß Zur Bewahrun des FriedensCattolica Jhg, 105 Bd Nr. 2491 3 —15 un ZUr Förderung der Einheit der Menschheit, zeigt Verf., 25 die naden-
hafte Einheit der Kırche eın unentbehrlicher Faktor ist, 1eDer Aufsatz ist ein Beitrag um gegenwärtigen Klerikalismus-Streit. ert. poliıtischen und technischen Bemühungen die Einheit der Menschheituntersucht die Voraussetzungen eines politischen 7Zusammenschlusses der sich ausrichten können.Katholiken ın der Gegenwart un weist dessen Berechtigung nach

DELOOZ, B SJ Pourquo: seront-ils DAaS pretres? InELL-BREUNING, Oswald von, SJ Z?ele und renzen der Nouvelle Revue Theologique Jhg. Bd Nr. (AprılGewerkschaften. In Sozıaler Fortschritt Jhg. 3 Heft 5 (Maı 302— 412111—112
Aut Grund einer Enquäte ın katholischen höheren Schulen und KollegienDie ın der deutschen Offentlichkeit el diskutierte Rede, die ell- Frankreichs sucht Ver die auptgrün ermitteln, durch S1

Breuning VOLr Gewerkschaftspolitischen Forum ın Düsseldorf heutige Jugend VO Priesterberuf zurückhalten äßr un zieht daraus
gehalten hat, wird 1er ın Stichworten wiedergegeben. pädagogische Folgerungen.
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“

N:MARY EVELYN, Sister. nNnNew ind CS Chool Eine u_mifassendq D_okumen;:!l;ion -undears‚tel‘l\‘1‘ng der Umwandlung der
The Commonweal Bd. 60 Nr. .3 (23 Aprıl 954) 61—63 rumäniıschen orthot Oxen Kırche zur sowjethöri Staatskırche insbeson-ere der Reform der Ausbildung vog Welt- Ordensklerus.
Es 1sSt ımmerhiın auffallend, 1M klassıschen anl der katholischen Schulen
aus dem Munde einer prominenten Erzieherin das Wort hören: 9A., S] Evangelische Stellungnahme den StIrö-WwI1Ir rau C iSst eine eue Art VOo katholischer Schule.“ Die Forderung
entsteht uSs der Beobachtung, daß die Graduates der katholischen Kollegien mungen ım modernen Katholizismus. In Orijentierung Jhg. 18
im ftent ıchen Leben ıcht die romınenten Katholiken sind, die S$1e sein Nr. (15 Maı 104—1067
müßten. Die Schule soll die Verbindung Vo Theorie un: Aktion herstellen
un das know-how A Ziel haben. Eın Bericht ber einen Kurs für Konfessionskunde, den der Schweizer

Protestantische Volksbund veranstaltete, un eıne Auseinandersetzung mMIit
seinen Ergebnissen, bei der die rage entsteht, ob INa  >} dem reformiertenROMANA, de. sta Ia Cuestion. In Latiınoamerica Unverständnis VO.  3 Schweizer Protestanten vorgeschrittene lutherische

Jhg. Nr. 6 (11 Maı DM Z Thesen aus Deutschland entgegenhalten ann,.

Um den seelsorglich verwailısten Ländern Lateinamerikas das religiöse
Leben erhalten und für dıe Zukunfrt sichern, fordert ert. eın GLOEGE, Gerhard. Ofienbar;mg und Überlieferung. n: Theol
verstärktes Laienapostolat. Abgelehnt werden Priester- und Religiosen- Lıt. Zeıtung Jhg Nr. (Aprıl Sp 213—236
austausch zwischen dem europäischen un südamerikanischen Kontinent,weiıl „die endgültige Heilung ıcht ın Transfusionen; ondern alleın Eın sehr nehmender kontroverstheologischer Entwurf, der 7wischen
der Bildung VO Blut AUS dem eıgenen Organısmus bestehen ann dem öm.-kath. S>ystem un: utherischen kontradıktorischen
Der Artikel bietet statistisches aterıa Gegeusatz teststellt: beruhe auf Denkstrukturen, die VO. der urzel

her kategorial verschieden sınd. Dieses Ergebnis wırd and der Heıli
rift nach eprüft. ıne systematische Zusammenfassung findet annCHMIDTHUS, Karlheinz. Dıiıe öffentliche Meinung und die eın Ja ZUuUr berlieferung als einer VO' Phänomen der Kırche gefordertenKatholiken. In Deus lo vult eft (Maı 106171 Entscheidungsform der Oftenbarung ın der Zeı s1e zerbricht den Hochmut

des Menschen, der meınt, ımmer VOo.  3 sich selbst ZUuUS NEUu anfangenIm Anschluß einige Außerungen des Vaters ber die öffentliche mussen.
Meinung ntersucht Schmidthüs die Entwicklung der öftentlichen Me1-
Nnung VO' 19 Jahrh bis heute und das Verhältnis der Katholiken iıhr. KLÜGEL, arl Dıiıe Theologische Erklärung VO  s& Barmen UnGewachsen aut den iıdeellen Grundlagen der Aufklärung: Vernunftopti-

mi1smus, Freiheitspathos und Fortschrittsglaube, S1N! ıhr nach Abbau ihrer ıhre Vorgeschichte. In Ev.-lurch. Kirchenzeitun
poliıtisch positıven Ziele NULr die Antiaftekte geblieben, die bei völliger (15 Maı 145—151

Jhg Q  Ö Nr

Desorientierung ber das, w as geschehen müßte, alles Front - machen;
was ur radıtion und Institution die Freiheit des Indivyiduums Eine wertvolle Analyse des Textes der umstriıttenen „Konfession“ der
beschneiden droht. Ihrer Faszınation sınd weıtgehend iıhre Gegner „Be ennenden Kirche“ anläßlıch des 20. Jahrestages der Barmer Synode
CHCNH, 1e Sle aus dem Geist Detensive bekämp Diıe Tatsache des VO 1934 mit einer Gegenüberstellung dem Bekenntnisdokument, das

Vertfalls der öftentlichen Meınung und die Schwäche der Katholıken, eiıne Karl Barctch für die reformierte Synode VO Barmen ausgearbeitet hatte,
nNneue gesunde Ööffentliche Meinu bılden, brauche ıcht als Symptom die der allgemeinen Synode zeitlich voraufging.
für das Ende des christl. bend{a  .des angesehen werden. Wenn auch
die kath. Krätte Als gesellschaftliche Gruppe MIt eigener Dynamık ıcht KÖRNER, Johannes. Endgeschichtliche Parous:eerwartung UN:ın Erscheinung Lreten können, hat ıhr amp CHCH die zerstörerischen
Tendenzen des Zeitalters (auf soz1alem und polıtischem Gebiet) Früchte Heilsgegenwart ım ın ıhrer Bedeutung für eine christliche
gezeitigt, die eutTteEe ın Aufwertun 5D der Familılie und ım {\bbau der Eschatologie. In Evangelische Theologie Jhg eft (Aprilpparate ıchtbar werden. 177—192

Diıeser Auifsatz 1St einer Dııssertation: „Der Begriff des EschatologischenTESSON, Eugene, 5 J Kann e1n Priester ın den La:enstand in der Theologie Bultmanns“, ninommMeEn und stellt klar, daßzurückkehren? In Anıma eft (Aprıl 20 —9 eschatologisch ıcht eın verwirklichender Zustand, sondern die MN-
wärtige Existenz des Glaubenden, „des 1 Jlau sich schon vollziehendenEın informativer Beitrag ZUuUr rage der Laisierung VO Klerikern Gotteshandelns Menschen“ gemeılnt 1Sst. Geschichtsbildend 1m Sınne derbesonderer Berücksichtigung der Zölibatpflicht. Nur iım Falle der Heilsgeschichte se1l nıcht das Abrollen der Zeıt, sondern das Gegenüberden eigenen Wiıllen empfangenen riesterlichen Weihegewalt ann die des Menschen miıt dem gegenwärtigen Christus.Kirche VO: allen Verpflichtungen, S auch VO: Zölıbat, befreien, wäh-

rend 1n anderen Fällen, sowohl bei Laisierung als Strafe Wwie Progratia, der Zölıibart tür die Laisıerten verbindlich bleibt. War Politics and Normatıve Principle. In The
FEcumenical Review Vol (Aprıl 4A41 —9253WILDSCHÜTTE, Vıiktor. Dıiıe Erziehungsgrundlagen der Neben anderen Beiträgen dieses Heftes ber das Problem des Kriıe vVe_r-CAJ In Katechetische Blätter g eft (Maı tritt der amer'] anısche Ver mM1t Bu un: Maritain die Au aA5SSung,

MS DLZIRT. daß eın spiritualistischer Rückzug der Kirchen VO: der Au gabe, den
Kriıeg bewältigen, EıINe Art Manichäismus sel. Leider esißen die Christen

Um den Getahren begegnen, die die Arbeiterjugend VOo  - heute be- bis heute keine Führer wıe Gandhı un: seinen Nachfolger Vinoba Bhave
Oonders bedrohen: Vermassung, Funktionär un Minderwertigkeitskomplexe,versucht die Christlıche Arbeiterjugend, ıhre Mıtglieder ZU Sehen und
nüchternen Beurteilen ihrer Welr erziehen, damit ın ihnen die Ver- TÄHLIN, Rudaolf£. Der Weg der Tau , In Evang.-luth.
antwOrLun: tür ihren Stand geweckt wiıird un s1e 1m Geist der Freund- Kirchenzeitung Jhg. Ö Nr. (15 Aprıl 115-117.schaft und Hilfsbereitschaft das christliıche Apostolat ın ıhrer Umgebungverrichten. Der Aufsatz wendet sich die heutige Isolierung der Taufe Zzu

Einzelgeschehen und schildert den grundlegend anderen Ansatz der Tautfe
The Jesutts ın Switzerland. In The Tablet Nr 5946 beı der Alten Kirche, s1e als eın Weg as aNZzZe Leben des Christen

bestimmte. Der Glaube 1sSt danach ein Bestandtei des Taufgeschehens, aberund 5947 (8 und 15 Maı 439 und 470 ıcht S sondern die Tautfe begründet das Neue Leben un: Sein in
Christus.Der Aufsatz gibt einen Einblick sowohl in die verfassu und verwal-

tungsrechtliche WwIe 1n die tatsächliıche Lage der Dınge, a1e 1n der AÄAus-
einandersetzung mit Liberalismus auch für die Katholiken anderer TRILLHAAS, Wolfgang. Stellung und Aufgabe der T’heologie
Länder iıcht unwichtig sınd. ın der evangelischen Kirche. In Theol. Lit. Zeitung

Nr (Aprıl Sp 195— 199
Chronik des ökumenischen Lebens Eın Vortrag VO: Deutschen Ev. Theologenta ın Berlıin: verteidigt diıe

Theologie als Wissenschaft, die aut der Basıs Vernuntft auch den NıAUMGÄRTEL, Friedrich. Das hermeneutische Problem des yläubigen zugewandt 1st, und ordert typisch protestantisch, CpHCH dieAlten Testaments. In Theol Lit. Zeıitung Jh: Nr. (Aprıl VO: der Kirche gelenkte katholische Theologie, die volle Freiheit heo-
Sp 199—72192 logischen Fakultäten 1m Interesse der Kirche un: der Laien, auch wenn

c5 riskant sel.
Sehr kritische Thesen des Erlanger Alttestamentlers, die aut dem!Berliner Theologentag ber die Möglichkeit VOTr':  gen hat, daß Christen
das be1ı dem heutigen Stand des geschichtlichen Denkens verstehen VRIES, Wilhelm de, SJ Dıiıe griechische Orthodoxie zayıschen
können: e$s se1 eın rel; 10NSs eschichtlich bedingtes Wort Gottes und diıe Moskayu un Rom In Stimmen der elit Jhg. eft (Maı
Religion des eine ksge undene Kultreligion, das Zeugni1s einer trem- 120—129
den' Religion: „Wır klopfen da Ce1inNne dicke etonwand“. Hınter diesenThesen steht die lutherische Antithese VO „Gesetz Uun: Evangelium“, De Vries stellt einen Rückgang des russischen Einflusses auf die griechischen

Kır N est, 1e, sich sechr uneinheitlich gegenüber Moskau und Kon-
stantıno el, die Notwendigkeit einer Annäherung Rom ühlenI OSB La Reforme legislative du atrıarche Justiı- Währen die Hierarchen ın alten Vorurteilen gegenüber dem Vatikan

nıen de Roumanıe. Sa Reforme et Regle monastique. In befangen sind, hoffen VvVor allem griechische Lajenkreise autf eine Zusam-
menarbeiıt MIi1t der römischen Kırche ZUr Abwehr des Kommunismus. AÄAus-Irenikon (1 TIrım. 51—9) sichten auf eıne baldige Kirchenunion bestehen nıcht.

440


